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Arbeitsbereich
Verteilte Systeme und Informationssysteme (VSIS)

Professur „Verteilten Systeme“
Prof. Dr. Winfried Lamersdorf

• Verteilte Middleware-Systemtechnik
• Software-Agenten
• Mobile Computing
• Service-oriented Computing 
• Evolution von Software

Professur „Datenbanken und Informationssysteme“
Prof. Dr.-Ing. Norbert Ritter

• Neue Datenbanktechnologien, z. B. NoSQL
• Scalable Cloud Data Management
• Big Data Management
• Informationsqualität
• Informationsintegration
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Wer sind wir?
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Prof. Dr.-Ing. Norbert Ritter
Leiter des Arbeitsbereiches
Datenbanken und Informationssysteme (ISYS)
F-516 Tel. 42883-2419
ritter@informatik.uni-hamburg.de

Felix Gessert
Wissenschaftlicher Mitarbeiter & CEO von Backend

Tel. 42883-2334 F-528
gessert@informatik.uni-hamburg.de

Wolfram Wingerath
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
F-515 Tel. 42883-2326
wingerath@informatik.uni-hamburg.de

Steffen Friedrich
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Tel. 42883-2326 F-515
friedrich@informatik.uni-hamburg.de



VSIS Lehrveranstaltungen

Bachelor:
• Wahlpflicht Grundlagen von Datenbanken (GDB)
• Wahlpflicht Grundlagen der Systemsoftware (GSS)
• Seminar Databases as a Service 
• Proseminar Mobile internetbasierte Systeme
• Praktikum Datenbanken und verteilte Systeme
• Praktikum Mobile Computing
• Projekt  Entwicklung verteilter kontextbasierter Anwendungen 

(Master- als auch Bachelor-Studierende)

Master:
• Wahlpflicht Datenbanken und Informationssysteme (DIS)
• Wahlpflicht Verteilte Systeme und Informationssicherheit (VIS)
• Vertiefung Komplexe verteilte Systeme (KVS)
• Vertiefung Informationsintegration
• Projekt NoSQL
• Projekt Duplikatenerkennung
• Seminar Skalierbare Datenbanken (freier Wahlbereich)
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Das Praktikum im Überblick

Selbständige Entwicklung eines datenbankbasierten verteilten Softwaresystems

• In Gruppen zu je 4 Teilnehmern (2 Teilnehmer pro Rechner oder eigene Notebooks)

Ablauf des Praktikums in zwei Phasen

1. Einarbeitung in erforderliche Technologien

2. Entwicklung einer frei wählbaren Anwendung 

Lernziele

• Selbständige Einarbeitung in (vorgegebene) relevante Technologien

• Projektmanagement, Teamarbeit, Zeitmanagement

• Integration von Softwarekomponenten

• Präsentation von (Teil-)Ergebnissen
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Das Praktikum im Überblick
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Woche 1 31. Aug., 10:15 Uhr:

Einführung

3. Sep., 10:15 Uhr:

Lightning Talks zur
Anwendungsidee

Woche 2 7. Sep., 10:15 Uhr:

Kurzvorstellung der 
Entwürfe

Woche 3 14. Sep., 10:15 Uhr:

Zwischenpräsentation
mit Demo,
Verbesserungs-
vorschläge und 
Erweiterungen

18. Sep., 10:15 Uhr:

Abschlusspräsentatio
n mit Demo 
(Kolloquium)

Abgabe Projektordner

Entwurfs-PhaseTutorial-Phase

Entwicklungs-Phase 1

Entwicklungs-Phase 2



Präsentationen von Teilnehmern

Donnerstag, den 3. September, 10:15 Uhr

Lightning Talks zur Anwendungsidee
• maximal drei Minuten, bei Bedarf 1 Folie

Montag, den 7. September, 10:15 Uhr

Kurzvorstellung der Entwürfe
• Anwendungsidee

• Gewünschte Funktionalität (priorisiert)

• Einzusetzende Technologien

• Entwurf der Software-Architektur *

• Zerlegung in Teilaufgaben und 
Verantwortlichkeiten innerhalb der Gruppe

maximal 15 Minuten, pro Punkt max. 1 Folie, 
Student  A+B

Montag, den 14. September, 10:15 Uhr

Zwischenpräsentation
• Was war? Zusammenfassung des Erreichten

• Vorführung der realisierten Anwendung

• Was wird? Aktualisierung des Entwurfs

maximal 15 Minuten, Student C+D

Donnerstag, den 18. September, 10:15 Uhr

Abschlusspräsentation
• Vorführung der realisierten Anwendung

• kurze Zusammenfassung des Erreichten

maximal 15 Minuten, alle Gruppenmitglieder
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* z.B. durch ein Komponentendiagramm (UML, SCA o.ä.) oder eine nicht-standardkonforme Grafik



Abgaben am letzten Tag

Anwendung

• Vollständiger Quellcode

• verwendete Bibliotheken von Dritten

Praktikumsbericht

• pro Gruppe ein Bericht, ca. 10-15 Seiten

• Vollständige Beschreibung des Entwurfs (siehe „Kurzvorstellung der Entwürfe“)

• ganze, verständliche Sätze; alle Abbildungen erklären

• Begründungen für die wesentlichen Entscheidungen angeben

• Praktikum reflektieren: Ablauf und Probleme beim Projektmanagement beschreiben

Alle Unterlagen sind in einer übersichtlichen Struktur im Git-Repository der Gruppe 
abzuspeichern.
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Erforderliche Leistungen für Praktikumsabschluss

Regelmäßige und pünktliche Teilnahme am Praktikum

• höchstens zweimal unentschuldigtes Fehlen!

Kontinuierliche Beteiligung und erfolgreiche Mitarbeit 

• aktive Teilnahme mit erkennbarem Einsatz und erfolgreicher Bearbeitung

• freies Arbeiten außerhalb der Anwesenheitszeit erforderlich
(Blockpraktikum=Vollzeit)

• regelmäßige Präsentation von (Zwischen-)Ergebnissen 

Abschluss mit Endpräsentation im Kolloquium am Fr, 18. September 2015

+ Abgabe Praktikumsbericht 

Praktikum Datenbanken und verteilte Systeme (DuvS) 9



Technologische Vorgaben und Empfehlungen
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Java Server
Anwendung

Java Client
Anwendung oder

Option 1:

Option 2: JavaScript
Single-page App

Option 3: Webanwendung mit 
Webframework nach Wahl

JDBC
/

Java MongoDB
Driver

java.net Socket /
KryoNet

GUI z.B. mit Swing oder JavaFX

Frontend z.B. mit Bootstrap
Mit Vor-Ort-Support vom Baqend-Team !

Datenbank (              ,                        ) ist Pflicht !



Aufbau der Anwendungsidee:

• Finden einer grundsätzlichen Anwendungsidee

• Identifizieren der absoluten Grundfunktionalitäten

• Ideen für zusätzliche Funktionalitäten

• Welche zusätzlichen Technologien sollen an der Anwendung ausprobiert 
werden?
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Awendungen vergangener Praktika:
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• Sozial Crawler

• Praktikumsplatz

• Bookshop



App: Mikroblogging

Steffen Friedrich, Felix Gessert, Wolfram Wingerath | 
NoSQL Project 13



App: Online-Versandhändler

Steffen Friedrich, Felix Gessert, Wolfram Wingerath | 
NoSQL Project 14



App: Instant Messaging

Steffen Friedrich, Felix Gessert, Wolfram Wingerath | 
NoSQL Project 15



App: Soziales Netzwerk

Steffen Friedrich, Felix Gessert, Wolfram Wingerath | 
NoSQL Project 16
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